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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

SV 1920 Seulberg IV : TV Oberstedten 1887 III 
Dienstag, 26.09.2023, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 entführten die Gäste des TV
Oberstedten 1887 III in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim
SV 1920 Seulberg IV. Die Gastgeber profitierten dabei von einem stark aufspielenden Johannes
Györe, der seine Partien gänzlich gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Dienstag wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:32. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann
das Schlussdoppel Baumann / Pabst. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom SV 1920
Seulberg IV um die Nummer 1 Julia Ehlers nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Heuschkel / Ehlers bekamen es im ersten Spiel mit Jungblut
/ Kleemann zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Heuschkel / Ehlers am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Mit 1:3 verloren
nachfolgend dagegen Zajonz / Kunze ihre Partie gegen Baumann / Pabst. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Peper / Dörfler zunächst nicht gut aus, so gewannen Györe / Marx im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Julia
Ehlers die Begegnung, in die sie auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favoritin
gegangen war, mit 1:3 gegen Bernd Pabst abgab und eine Niederlage kassierte. Thomas Heuschkel
verlor im Anschluss sein Match gegen Albert Baumann unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nur einen Satz verlor dagegen Josef Zajonz bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Jan Peper und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Hin und her schaukelte
das Spiel zwischen Bernd Kunze und Franz Jungblut, bevor das zumindest auf dem Papier zu
erwartende 2:3 feststand. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an
die Tische. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Florian Dörfler zeigte Johannes Györe dagegen seinem
Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Daniel Marx bekam wenig später seinen
Gegner Sebastian Kleemann indes beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht ganz mithalten konnte Julia Ehlers, beim 1:3 gegen Albert
Baumann, obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Das Einzel zwischen Thomas Heuschkel und
Bernd Pabst endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Mit 3:1 hatte Josef Zajonz im Spiel gegen Franz Jungblut
die Nase vorn. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwar brachte Jan
Peper Bernd Kunze phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Bernd Kunze mit 3:1
durch. Johannes Györe gewann sein Spiel gegen Sebastian Kleemann überzeugend und anhand
der TTR-Werte sehr überraschend, in drei Sätzen. Hierbei überließ Györe seinem Gegner im dritten
Satz nicht mal einen Punktgewinn. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Daniel Marx die Begegnung mit 1:3 gegen Florian Dörfler abgab und eine Niederlage kassierte.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Heuschkel / Ehlers über die 1:3-Niederlage
gegen Baumann / Pabst hinweggetröstet werden mussten. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.10.2023
gegen den TTC Friedrichsthal, während der TV Oberstedten 1887 III am 04.10.2023 gegen die
Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846 IV antritt.

 Statistik:
 SV 1920 Seulberg IV

Doppel: Heuschkel / Ehlers 1:1, Zajonz / Kunze 0:1, Györe / Marx 1:0 
Einzel: J. Ehlers 0:2, T. Heuschkel 1:1, J. Zajonz 2:0, B. Kunze 1:1, J. Györe 2:0, D. Marx 0:2 

 TV Oberstedten 1887 III
Doppel: Baumann / Pabst 2:0, Jungblut / Kleemann 0:1, Peper / Dörfler 0:1 
Einzel: A. Baumann 2:0, B. Pabst 1:1, F. Jungblut 1:1, J. Peper 0:2, S. Kleemann 1:1, F. Dörfler 1:1


